
Auseinandersetzung mit dem Leben

Die Geburt als Mensch, will vom Leben reden.

Seine Position will sich über den Tod erheben.

Streckenweise gelingt es ihm .

Am Ende hat er nichts mehr beizufügen,

als sich ihm auszuliefern.

Der Alkohol hilft ihm, sich selbst zu belügen.

Drogen zeigen ihm eine andere Welt.

Der Wahnsinn kommt ihm darin entgegen geflogen.

Jetzt weis er nicht, ob er lebt, --- oder stirbt.

Die Liebe zum Leben hat einen anderen Ausdruck.

Ihr Bestreben ist Glück hervortun,

als es auch in sich zu spüren.

Der Krieg ist dementsprechend, vorgezogener Tod,

der nicht vor Kleinkinder halt macht.

Der Mensch in Waffenmanier, glaubt, 

er könnte so seinem eignen Tod entgehen.

Da irrt er, sein Tod wartet überall.

Im Strassen Geschehen, beim tauchen, Eis essen.

Tod gehört zum leben.

Das sich dagegen sperren, wird als Auseinandersetzung

neu belehren.

"Diese Welt ist nicht unser Zuhause"!

So steht es in der Bibel.

Jetzt mache ich eine Pause, um den Frieden zu schmecken.
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